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Sechsundzwanzigſter Jahrgang

ung
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedit ion
von unſeren Annahmeſlellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artlkel ſt
nicht geſtattet

Nr 558
Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für den Monat Dezember werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von einer Mark an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal mit den zunächſt in Frage kommenden
Zügen verſandt Für Halle Giebichenſtein und Trotha
werden Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den
Austrägern und vou den verſchiedenen Ausgabeſtellen an
genommen Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal
täglich morgens und abends oder einmal täglich Morgen
und Abend Ausgabe zuſammen des Abends Bei einmaliger
Zuſtellung beträgt die Abonnementsgebühr für den Monat
Dezember 85 Pf bei zweimaliger Zuſtellung 1 M

Jn unſerem Unterhaltungsblatte gelangt demnächſt Der
Diamantſchleifer Roman von H Roſenthal Bonin
zum Abdruck derſelbe wird das Jntereſſe der Leſer von
Anfang bis zu Ende in hohem Grade in Anſpruch nehmen

Die Expedition
Politiſche Ueberſicht

Die Poſt ſchreibt wiederholt nach ihren Jnformationen
entbehren die Gerüchte der Unterlage als ob in leitenden
Kreiſen der Regierung die Anſicht beſtehe daß durch eine
In Inng des Reichstages die Annahme der unveränderten
Militärvorlage früher zu erreichen ſei Dann fährt ſie fort

Sollten gleichwohl in den leitenden Kreiſen noch Zweifel
darüber beſtehen daß eine Reichstags Auflöſung ſtatt zu einer
der Vorlage günſtigen Zuſammenſetzung des Reichstages zu
einer ungleich ungünſtigern führen müßte ſo wird eine
Erkundigung bei den eben aus ihren Wahlkreiſen zurückgekehrten
Reichstagsabgeordneten aller Richtungen jeden Zweifel leicht
glücklich beſeitigen

Jnzwiſchen erbringt die Nordd Allg Ztg tagtäglich von
neuem den thatſächlichen Beweis für die an dieſer Stelle mehr
fach ausgeſprochene Anſchauung däß die Offiziöſen in der
Vertheidigung der Militärvorlage und in der Erfüllung derihnen geſlellten Aufgabe Stimmung für dieſelbe zu machen

ſo ungeſchickt wie möglich verfahren
dieſer Hinſicht leiſtet eine Zuſchrift

e

die die Nordd A Z
von einem Laien und Friedensfreunde veröffentlicht Der

Verfaſſer ſchreibt u a
Bei dem neben aller Eitelkeit und Leidenſchaft doch nicht zu

unterſchätzenden Kapital an Menſchlichkeit und Menſchenverſtand
im franzöſiſchen Volke ſcheint doch die Erwartung nicht lächer
lich und vermeſſen daß der Tag unſerer Annahme der

Caprivi ſchen Militärvorlage den allerwünſchten Tag
in nicht zu ferner Friſt inauguriren würde an welchem von

Frankreich aus das Anerbieten von Abrüſtungs
ver handlungen an die deutſche Reichsregierung ergehen
würde

S Deckung der Ausgaben wird vorgeſchlagen daß jeder
iertrinker ſich eine tägliche Abgabe von 1 Pf auferlege was

bei 15 Millionen Biertrinkern eine tägliche Abgabe von
150,000 M oder jährlich 54,750,000 M ergebe

Bei dem angenehmen Genuſſe fährt der Verfaſſer fort täg
lich mit 1 Pfennig des Vaterlandes zu gedenken oder ſich die

Quantität des zu Genießenden um 1 Pfg zu verkürzen das iſt
doch wahchaftig einem hochherzigen Volke wohl zuzumuthen

Dadurch aber wäre ſchon der allergrößte Theil der Jahreskoſten
für die Heeresverſtärkung gedeckt

Gegen trübe Gemüthsſtimmung iſt der angenehme Genuß
der Erzeugniſſe ſolcher Friedensfreunde wohl zu empfehlen
Weniger glauben wir daß Graf Caprivi den Genuß ſolchen
Blödſinns angenehm findet

Weil wir es nicht für möglich hielten und auch noch halten
Ja Bismarck in einem ſolchen Tone zu einem fran
zöſiſchen Jonrualiſten ſich äußern könne unterließen wir am
Sonnabend eine Mittheilung aus dem pariſer Blatte Le
Journal das am genannten Tage über angebliche Aeuße
rungen berichtete die in einem Geſpräche zwiſchen dem
Fürſten und einem Berichterſtatter namens Hugues le
Roux gefallen ſein ſolkten Da nun aber in andern Blättern
an dieſen Bericht der genannten pariſer Zeitung kürzere oder
längere Betrachtungen geknüpft werden und die Angelegenheit
in der nächſten Folgezeit wohl noch wiederholt erwähnt werden
dürfte ſo ſehen wir uns genöthigt darauf zurückzukommen
Dieſer Herr Hugues le Rourx berichtet alſo im Journal
folgendes

Fürſt Bismarck habe ihn in Varzin auf einem Spazier
gange empfangen Die Entrüſtung der Diplomaten und

ournaliſten über die Emſer Depeſche ſo habe Fürſt
ismarck geſagt iſt kindiſch Wer kann ernſtlich glauben

daß man einen Krieg wegen einer Depeſche macht Jch hatte
den Krieg nöthig um alle deutſchen Münzen im Feuer zuſammen

e Der erſte Vorwand iſt der beſte geweſen Wenn
ieſer nicht genügt hätte wäre es ein anderer geweſen Der

König mußte zu einem Entſchluſſe gedrängt werden Er
hielt auf ſein Recht aber er verſchloß lange die Augen Man
mußte ſie ihm gewaltſam öffnen Dann faßte er wie ein
un entſchiedener Mann verzweifelte Entſchlüſſe
Man konnte ihn ſich ſelbſt überlaſſen wenn man ihn auf den

richtigen Weg gebracht hatte
Herr Ro t iſt nicht zu verwechſeln mit dem aus einem
früher wirklich ſtattgehabten BismarckJnterview bekannten
Mitarbeiter des pariſer Matin Herrn Henri des Houx
ein Hinweis der im Augenblicke deshalb nöthig iſt weil der
Matin wie am letzten Sonnabend telegraphiſch berichtet

Enthüllungen aus einer neuerdings ſtattgehabten Zuſammen
kunft zwiſchen dem Fürſten und Herrn des Houx angekündigt
hatte Dieſe angeſagten Berichte des Matin liez gen alſo nochnicht vor und man geräth faſt auf den Argwohn als habe

Halle

Das Abſonderlichſte in

a d Sagle Montag den 28 November

Le Journal die Situation benützend ſich ſelbſt etwas er
ſonnen um dem Matin wenn auch nur mit etwas Er
dichtetem vorauszueilen Die Senſations Wuth mancher
Blätter und Zeitungsherausgeber zeitigt ja ab und zu die

Dentſchland etwas ſehr Merkwürdiges Gleich uns ſelbſt
haben andere liberale Zeitungen zu den Behauptungen des
Jonrnal entweder geſchwiegen oder aber ſie haben dieſelben

ſofort als höchſt zweifelhaft wenn nicht unmittelbar als angen
ſcheinliche Lügen bezeichnet Konſervative ehedem dem
Fürſten beſonders ergebene Blätter dagegen haben die pariſer
Meldungen ernſthafter genommen und der hochkonſervative
Reichsbote knüpft daran ſogar folgende ausführliche

Betrachtung
Man ſteht ſtarr vor dieſem Cynismus und fragt ſich

wie iſt es möglich daß dieſer Mann ſein Vaterland ſeinen
König und ſein eigenes Werk in dieſer unerhörten Weiſe und
ſogar einem Franzoſen gegenüber kompromittiren kann
Die Staaten halten ihre Archive ſorgfältig werſchloſſen um
ihre Geheimniſſe zu bewahren was nützt das wenn die
Miniſter ſelbſt fogar vor den Feinden des Vaterlandes
ausplandern was nicht einmal in den geheimſten Fächern der
Archive ſondern lediglich in ihren Herzen verborgen iſt
Unſere Soldaten haben ihr Leben geopfert die ganze Nation
hat ſich für den Krieg als einen ihr frevelhaft von den Fran
zoſen aufgedrungenen begeiſtert hat alle Opfer gern getragen
und König Wilhelm begleitete die Siegesnachricht von Sedan
mit den Worten Welche Wendung durch Gottes Fügung
und nun kommt Bismarck und zerſtört mit rauher Hand das
alles als Täuſchung und Wahn indem er mit cy
niſchem Ehrgeize erklärt Jch allein habe den Krieg
hervorgerufen und wäre es mir nicht gelmigen die Franzoſen
zur Kriegserklärung zu bewegen ſo hätte ich den König dazu
bewogen Wir haben keine Worte um unſern Abſcheu
auszuſprechen der uns bei dieſen Worten erfüllt
Wie werden die Franzoſen und bei uns die Sozialdemokraten
und alle Reichsfeinde jubeln über dieſe Erklärungen
Bismarck s und hohnlachend uns ins Angeſicht ſagen Nun
zerreißt eure Geſchichtsbücher eure patriotiſchen Lieder und
ſchämt euch daß ihr euch ſo habt dupiren laſſen Und wie
werden ſie dieſe Erklärungen ausbeuten um dem Volke das

wunderlichſten Blüthen Und hier in dieſem Falle geſchieht in daß am 23 November 250

zu vertuſchen wird verbreitet der Feldwebel ſei geiſteskrank
ſonſt müßte das Kriegsgericht gegen ihn das Todesurtheil
fällen

Ueber den neueſten Vorſtoß der Machdiſten wird berichtet
erwiſche das Tamrin Fort

das 12 engliſche Meilen von Tokar liegt angegriffen haben
Die egyptiſchen Jrregulären wieſen jedoch den Angriff ab 17
Derwiſche wurden getödtet und viele verwundet Der Khalif
hat den Klagen der Kaufleute von Berber daß der Handel der
Gegend vernichtet würde kein Gehör gegeben Unter den
Arabern geht das Gerücht daß Osman Digma abberufen
worden ſei

Deutſrhes Reich
Der Militär Etat ſo wird uns über einzelne Poſlen

deſſelben geſchrieben bedenkt das kleine Ja rbog ſehr
reichlich Für einen Neubau von Magazingebäuden ſind als
zweite Rate und zwar als erſte Baurate 187,000 M vorgeſeben
3600 M ſind bereits im laufenden Etatsjahre verausgabt der
ganze Neubau erfordert eine Summe von 190,600 M Dafür
ſollen errichtet werden Eine Bäckerei mit Bäckerkaſernement zwei
Magazine für rund 18,500 Ctr Mehl und Körner zwei Scheunen
für rund 10,500 Etr Rauhfutter ein Amts und Dienſtwohnungs
gebäude mit den nöthigen Geſchäftszimmern und Wohnungen für
2 Oberbeamten Als vierte Rate für den Neubau und die Aus
ſtattungsergänzung von Kaſernen für die Feld und für die Fußartillerie Schießſchule auf dem Artillerie Schießplatz zu Jüterbog

1,000,000 M Veranſchlagt ſind für dieſe Bauten 2,720,000
davon ſind gebraucht in den Etatsjahren von 1889/90 bis zu ein
ſchließlich der gegenwärtigen Forderung 50,000 M 400,009 M

1,000,000 M 1,000,000 M 2,450,000 M Für den
Neubau eines Dienſtgebäudes ſowie einer Zeughausbüchſen
macherei für das Artilleriedepot auf dem Jüterboger Schießplatz
137,700 M alſo Summa Summarum 1,281,700 M für Jüterbog

Für den Neubau eines Garniſonlazareths in Weißen
fels letzte Rate 44,000 M der Koſtenbedarf betrug 124,000
die andern 80,000 M ſind in den vorhergehenden Etatsjahren
verausgabt

Rndolſtadt 27 Nov Orig Ber Der Landtag hat denVertrauen an die Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit der Regie
rung aus dem Herzen zu reißen und die Kriege als ein
frevelhaftes Spiel der leitenden Staatsmänner für politiſche Pläne hinzuſtellen Man
muß ſich doch fragen wie iſt es einer Regierung
noch möglich die Geſchäfte zu führen und das Ver
trauen des Volkes zu erhalten wenn von dem
Fürſten Bismarck in dieſer Weiſe jedes Vertrauen unter
graben wird und anſcheinend lediglich aus eitlem
perſönlichem Ehrgeiz Was würde wohl Bismarck
ſo lange er noch am Regierungsruder war mit einem pen
ſionirten Miniſter angefangen haben der ihm durch
ſolche Plaudereien die Wege gekreuzt das Vertrauen unter
graben hätte Fürſt Bismarck hätte die Verſetzung deſſelben
in Anklagezuſtand veranlaßt und der Unglückliche würde
zweifellos einige Jahre lang hinter Kerkermauern darüber nach
zudenken gehabt haben daß er eine große Unbeſonnenheit be
gangen

Wir wiederholen es wir können und mögen noch nicht
glauben daß die Unterredung ſtattgefunden oder wenigſtens
nicht daß ſie ſo ſtattgefunden hat wie berichtet iſt Die

Kreuz Ztg indeſſen iſt anderer Auſchauung Sie
ſchreibt

Die Unterredung hat offenbar ſtattgefunden bevor die vom
Grafen Caprivi im Reichstage gebrachten Aufklärungen nach
Varzin gelangen konnten Wir behalten uns vor auf die
ungeheuerliche Angelegenheit zurückzukommen ſobald der
authentiſche Text in unſern Händen iſt

Dagegen ſagt auch die Freiſinnige Ztg daß die pariſer
Mittheilungen wohl nicht ernſthaft zu uehmen ſeien ſo daß
diejenigen Zeitungen die früher Fürſt Bismarck ſo gern als
ſeine grundſätzlichen Feinde bezeichnete ihm in dieſem heikeln
Falle viel mehr Vertrauen entgegenbringen als die konſervative
Preſſe auf deren Freundſchaft der Fürſt in ſeinem Amte als
Kanzler ſo gern ſich ſtützte Der Berl BörſenCourier
glaubt ſchon heute verſichern zu können daß das angebliche
Jnterview eine abſolnte Erfindung ſei

Jn Berlin ſcheint ſich daſſelbe vorbereiten zu wollen was
wir ſeit Jahren von Wien her kennen eine autiliberale
Verbrüdernng Wenigſtens möchten eine ſolche ſehr viele
herbeiführen Dies geht aus einer Reſolution hervor die am
Abend des letzten Freitag der Konſervative Wahlverein des
2 berliner Wahlkreiſes gefaßt hat dieſe Reſolution erklärt
die Bürgerpartei eben die konſervative Partei für berufen
unter einer zeitgemäßen Umarbeitung ihres Programms alle

diejenigen Richtungen in Berlin zuſammenzufaſſen
die gegen die einſeitige Herrſchaft des Freiſinns und den über
wuchernden Einfluß des Jndenthums ankämpfen

Das Regiment der Knute erzielt nicht einmal beim ruſſiſchen
Heere vollkommenen Gehorſam wie ſonſt ſchon öfter iſt neuer
dings wieder eine grobe Meuterei vorgekommen und zwar
diesmal in der Hauptſtadt in Petersburg ſelbſt Eine ganze
Compagnie einen Feldwebel an der Spitze verließ aus Rachegegen den ſeiner Strenge wegen verhaßeen Compagniechef in

Marſchordnung den Exerzierplatz und die Kaſernen und begab
ſich in einen nahe liegenden Wald aus dem ſie natürlich aber
ſehr bald wieder zurückgeholt wurde Der Compagniechef ſoll
die Leute nicht nur durch ſchlechte Behandlung ſondern auchdurch die Verabfolgung ſchlechten Eſſens anſhebrocht r

Der Commandeur des Regiments deſſen Chef Kaiſer
Alexauder III ſchon als Thronfolger war heißt v Lyſarch
Königk und iſt ein Sohn des verſtorbenen Direktors des frühern
deutſchen Hoftheaters in Petersburg Königk Tollert Seine
Lage iſt nicht beneidenswerth denn der Kaiſer ſoll ſehr empört

drohen gewiß ſehr harte Strafen
ſein über alle dieſe ſkandalöſen Vorgänge und den Schuldigen

Um den Skandal möglichſt

Geſetzentwurf betreffs Einführung einer dreiklaſſigen Gewerbe
ſteuer nach dem Muſter der preußiſchen Geſetzgebung ange
nommen ſowie zum Neubau des fürſtl Gymnaſims 196,810
M und zur Deckung von Un koſten bei der Fürſtlichen
Hochzeitsfeier und für Wohnungs Einrichtungen in dem
rudolſtädter und dem ſchwarzburger Schloſſe 60,000 M be
willigt
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Halle und Amgegend
Halle 28 Nov

Jm neuen Poſt und Telegraphen Etat ſind für die
Herſtellung des neuen Poſt Dienſt gebäudes zu Halle für
1893 94 als zweite Baurate 277,000 M eingeſtellt die erſte Bau
rate für 1892/93 mit 202,000 M wird bis zum Schluſſe des
aufenden Etatsjahres vorausſichtlich zur Verwendung gelangen
Der Fortgang des Baues ſo wird im Etat bemerkt läßt er
kennen daß ſich die Koſten innerhalb der Grenzen der an
gemeldeten 1,350,000 M für den r Bau halten Als dritte
und letzte Baurate für ein neues Dienſtgebäude in Witten
berg ſind für 1893/94 57,435 M ausgeworfen die bisher be
willigten Mittel von 170,000 M kommen im laufenden Rech
nungsjahre zur Verwendung Die Geſammtkoſten des Baues
ſind auf 227,435 M veranſchlagt Für die Vergrößerung
des Poſtgrundſtückes und zur Herſtellung eines neuen
Dienſtgebäudes in Apolda ſetzt der Etat als erſte Rate
222,780 M an die Geſammtkoſten für Erwerbung des Grund
ſtückes und des Neubaues ſind auf 423 430 M veranſchlagt

Geſtern ſind wie uns mitgetheilt wird in einigen Fällen
zwiſchen den Organen der Polizeiverwaltung und Ladeninhabern
Meinungsverſchiedenheiten darüber entſtanden ob und
inwieweit die Geſchäftsleute verpflichtet ſind ihre
Schaufenſter an den Sonnkagen für die eine zehnſtündige
Offenhaltung der Handelsgeſchäfte zuläſſig iſt zu
verhängen Nach Erkundigung an amtlicher Stelle können wir
mittheilen daß für ſolche Sonntage die Vorſchriften der alten
Oberpräſidial Verordunng über die Heilighaltung der Sonntage
Geltung haben wonach Schaufenſter während der Gottesdienſt
ſtunden zu verhäugen ſind Nach der gedachten Oberpräſidial
Verordnung ſind die Gottesdienſiſtunden auf 9 i bis 102 Uhr
und 2 bis 3 Uhr feſtgeſetzt Da nun von 9 i bis 10 i Uhr
nach den reichsgeſetzlichen Vorſchriften über die Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe die Geſchäfte überhaupt geſchloſſen
ſein müſſen ſo kommt in der Hauptſache nur die Zeit von 2 bis
34 Uhr in Frage Während derſelben ſind nach Auffaſſung der
hieſigen Polizeiverwaltung die Schaufenſter verſchloſſen zu
halten Nun findet in Halle aber nachmittags kein Gottesdienſt
ſtatt der ſog Nachmittagsgottesdienſt wird vielmehr abends
von 6 bis 7 Uhr abgehalten Dadurch entſteht für Halle der
allerdings eigenthümliche Zuſtand daß zu einer Zeit wo keinGottesdienſt ſtattfindet die Schaufenſter verhängt ſein müſſen
während ſie offen gehalten werden dürfen wenn thatſächlich
Gottesdienſt iſt Die Landespolizeibehörde hat auf eine bezüg
liche Anfrage entſchieden daß Barbiere und Friſeure ſoweit
ſie nur das Barbier oder Friſeurgewerbe ausüben nicht unter
die reichsgeſetzlichen Vorſchriften über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe fallen und deshalb Barbierſtuben an
Sonntagen uneingeſchränkt offen gehalten werden
dürfen der Verkauf von irgend welchen Handelsgegenſtänden
Seife Bürſten Parfümerien uſw darf in Barbierläden jedoch
u w der den übrigen Handeltreibenden zugeſtandenen Zeit
tattfinden

Jm Stadttheater Gift das neue Moſer ſche Luſtſpiel
Der Lebemann am Mittwoch zum erſten mal in Scene

Die Beſetzung der Hauptrollen iſt folgende Eruſt Schröder Hr
Rinald Frau Schröder Frl Greve Onkel Boldan Hr
Schmidt Häßler Max Seebach Hr Vagel Fritz Boll
Hr Schumacher Elſe Boll Frl Schneider Toni LeonhardtFrau RNinald Tilla Frl König Maler Willy Stein Hr
Bach Jm Schauſpiel wird ferner Goethe s Eg mont
mit Hrn Rinald in der Titelrolle vorbereitet Die Rolle des
Klärchen wird abwechſelnd von Frl Greve und Frau Rinald
geſpielt merden Die Vorbereitungen zu Wagker s Die

z

a



r

S e
s h

e e

Herrn

Götterdämmerung ſind im Gange Die neuen Dekorationen
hierzu vom Hofthegtermaler Kautsky in Wien gemalt ſind
dieſer Tage eingetroffen und haben bei der BVelenuchtungsprobe
einen trefflichen Eindruck gemacht Die Götterdämmerung
wird noch im Laufe des Dezember in Scene gehen

Jn dem morgen ſtattfindenden zweiten Kammer
muſik Konzerte des Leipziger Gewandhaus Quartetts der
Herren Prill Rother Unkenſtein und Wille wird
noch der bekannte leipziger Klarinettiſt g Keßner mitwirken

Derſelbe J die Vertretung ſeines Jnſtrumentes in dem neuen
Brahms ſchen Quintett für Klarinette und Streichinſtrumente
op 115 übernommen

Das im Wintergarten am Sonnabend veranſtaltete
Konzert war ein mnſikaliſcher Genuß für den wohl alle An
weſenden dankbar waren Mit der innwasft gen hieſigen
Regimentskapelle war es Hrn Muſildirektor iegert er
möglicht ſeine Auffaſſung der Symphonie in dur von
Beethoven in feſſelnder und ſympathiſcher Weiſe zur Geltung zu
bringen Die Onverture zu Cherubinis Waſſerträger ein in
techniſcher und geiſtiger Beziehung recht anſpruchsvolles Werk
wurde ebenfalls ſehr lobenswerth aufgeführt und die
ſchwierigen Begleitungen der Soloſtücke waren hervor
ragende Leiſtungen Hatte man bisher in Frl Klara
Polſcher das ſchöne entwickelungsfähige Talent zu
würdigen ſo zeigte ſie ſich diesmal auf dem Höhepunkte
einer erſten Künſilerin Jn dem dramatiſch bewegten Liede

Mignon von Liſzt bewies ſie daß auch außergewöhnlich ent
worfene und geſtaltete Werke wenn ſie vollendet und geiſtreich
ausgeführt werden bei dem Publikum begeiſterte Anerkennung
finden Frl Polſcher verfügt über eine glockenreine aus
ezeichnet geſchulte Stimme die immer den oft in ſchroffem
Fechſel ſich ablöſenden eigenthümlichen Stimmungen des Werkes

erecht wurde Jn ihren Vorträgen hörte man eng imſwön ten Sinne des Wortes und trotz vollendeter deutlicher Aus

ſprache nicht eine Deklamation wie es jetzt leider ſo oft der Fall
iſt Jhr Erfolg war daher auch ein durchſchlaggender und die
wiederholten Hervorrufe ließen ſich nur durch eine Zu
gabe Lieber Schatz ſei wieder gut mir von Franz
beſchwichtigen Auch die Leiſtungen des Herrn Anton
Förſter zu beſprechen iſt eine angenehme PflichtSn pianiſtiſcher und muſikaliſcher Beziehung ſind dieſelben von
ſolcher Bedentung daß auch ein anſpruchsvoller Kunſtſinn
davon befriedigt ſein wird Seine Vorträge das große ſis Vokal
Konzert von Bronſart das Desdur Nocturne von Chopin die
Liszt Etude in moll und Tarantelle zeigten eine ſtannenswerthe
Vielſeitigkeit nicht nur in techniſcher ſondern beſonders auch in
muſikaliſcher Ich Jn dem impoſanten ſymphoniſchen erſten
Satz des mächtigen Konzertes kamen die wunderbaren harmoni
ſchen und rhythmiſchen Jdeen zu klarſter Geltung und das
Lorghetto mit ſeinen poetiſchen Themen und Ausführungen ver
ſtand Herr Förſter ſo geiſtvoll vorzutragen daß vielleicht vielen
eine größere Pauſe vor dem Schlußſatz erwünſcht geweſen wäre
um träumend ſich noch läugerzdem weihevollen Eindrucke hin
zugeben Betr des vrillanten in Tarantellenſtil gehaltenen
letzten Satzes in der Nocturne von Chopin Fiſt veſonders

L Förſter s klangvoll ſingender Ton hervorzuheben
Jn den Stücken von Liſzt zeigte der Künſtler daß auch
jetzt noch durch Virtuoſität n edlern Sinne ein muſi
kaliſcher Genuß zu bereiten iſt er entfaltete in ihnen eine be
wundernswerthe Technik und die Feinheiten ſeiner Läufe das
Phänomenale ſeiner Handgelenke und eine ſichere Vortrags
weiſe gehören zu den hervorragendſten pianiſtiſchen Leiſtungen
Das Publikum bekundete ſeine Anerkennung für das Gebotene
durch wiederholte lebhafte Beifallsbezeugungen und Hervorrufe
Die Klavierbegleitungen wurden von Herrn Anton Knüpfer
gus Leipzig geſchmackvoll ausgeführt Beide Pianiſten bedienten
ſich eines klangvollen Flügels aus der Fabrik von Blüthuer

Die geſtern abend im Volksſchulſaale vom hieſigen
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes abgehaltene
öffentliche Verſammlung war gut beſucht und hatte ſich
eines ſchönen für alle Theilnehmer an erhebenden Eindrücken
reichen Verlaufes zu erfrenen Der gut geſchulte Domkirchenchor
verſchönte unter Leitung des Hrn Domkantor Knüpfer die
Veranſtaltung durch weibevolle Geſänge Jn ſeiner Einleitungs
anſprache betonte Hr Konſiſtorialrath Prof D Haupt die
Nothwendigkeit wie auf nationalem ſo auch auf kirchlichen Ge
biete Alle für Einen und Einer für Alle mit ganzer Kraft einzuſtehen
gegen die anſtürmenden feindlichen Mächte Der hieſige Zweig
verein des Evangeliſchen Bundes werde in dieſem Winter außer
einigen großen Verſammlungen am zweiten Dienstage eines
jeden Monats Zuſammenkünfte veranſtalten Die erſte dieſer
Znſammenkünfte am 13 Dez werde er Redner mit einer ein
leitenden Anſprache über Bemühnngen um gefährdete evan
geliſche Kinder zaus den Händen der römiſchen Kirche zu retten
eröffnen An den Vortrag werde ſich eine allgemeine Beſprechung
knüpfen und hoffe man auf zahlreiche Betheiligung Das
Intereſſe und Verſtändniß aller Glaubensgenoſſen für die Be
ſtrebungen des Evangeliſchen Bundes müſſe werden unter
Hinweis auf drohende Zeichen die Siegeszuverſicht derRömiſchen anf dem HKatholikentage in Mainz wo Biſchof Haffner

den Reichskanzler öffentlich zum Uebertritt zum Kathbolizismus
einladen konnte die von allen Evangeliſchen als Schlag ins
Geſicht empfundene Thatſache daß dem Manne der die Lüge
von dem Setbſtmorde Luther s in die Welt ſetzte das Ehren
und Vertrauensamt eines preußiſchen Schulinſpektors übertragen
wurde endlich das Wiedereinbringen des Jefuitengeſetzes Hierauf
hielt Hr Domprediger Albertz einen Vortrag über Haus
und Beruf vor und nach der Reformation Welch
eine Wendung durch Gottes Fügung, von dieſem Worte
Wilhelm s J ausgehend wies der Redner zunächſt auf die das
geſammte Volksleben umfpannenden Wirkungen der Reformation
hin um dann die große Wendung auf zwei eng mit einander
zuſammenhängenden Gebieten auf dem des häuslichen und des
BerufsLebens eingehend nachzuweiſen Er ſchilderte zunächſt
Haus und Beruf im Schatten der Lehreund wies nach wie das chriſtliche Lebensideal der kathol Kirche
nicht darauf hinausgehe die gottgeſetzten Naturorduungen menſch
lichen Daſeins zu verklären ſondern zu verdrängen und durch eine
andere gottwohlgefälligere Form zu erſetzen Denn wo immer
mit den katholiſchen Gedanken wirklich Ernſt gemacht ſei hätten
auch die frommſten Seelen ſtets unter dem erdrückenden
Banne geſtanden daß ſie bei dem Leben in Haus und
Familie in irdiſchem Beruf und irdiſcher Arbeit nur Chriſten
niederer Ordnung fein könnten und daß das wahre und volle
Wohlgefalken Gottes allein im Prieſterſtande und hinter Kloſter
mauern erreicht werde wofür der Nachweis in einer Reihe
von geſchichtlichen Bildern gegeben ward Mit der Reformation
aber fei auch für dieſe Lebensgebiete die große Wendunggekommen denn durch ſie ſtänden nun auſ Haus und

Beruf im Sonnenſchein des Evangeliums Durch
den Glauben allein und allein aus Gnaden ſind wir
De vor Gott ſind wir Gottes Kinder und Gottes Prieſter

as ſei evangeliſche Lehre von der Gotteskindſchaft und dem
allgemeinen Prieſterthum aller Gläubigen ſei anch dem bürger
lichen Stande und dem Familienleben ſeine geraubte Würde
wiedergeſchenkt denn nun wiſſe jeder er ſei Gott gerade ſo lieb
und gerade ſo werth als er in lebendigem Glauben an Jeſum
EChriſtum ſtehe gleichviel in welchem irdiſchen Stande er ſeinen
Herru diene Und wie herrlich ſich Haus und Beruf in dieſem
Sonnenſchein des Evangeliums geſtaite das wurde dann wieder
in geſchichtlichen Bildern dargelegt indem der Redner ſeine Zu
hörer in die Häuſer der Reformatoren zu Wittenberg Zürich und
Genf führte durch deren Vorbild noch mehr wie durch Wort und
Leben der Bann gebrochen ſei daß man in Haus und Beruf
nur ein minderwerthiges Chriſtenthum haben könne Dann
berichtete Hr Prof D Beyſchlag noch über den internationalen
Altkatholiken Kongreß in Zürich und mit gemeinſamem Geſange

Der Sängerbund an der Saale bielt geſtern im
Saale des Reichshof ſeine ordentliche Hauptverſammlung Der
Bund umfaßt jetzt 17 Vereine in 7 Städten mit 413 aktiven und
468 paſſiven Mügliedern Dem Voriahre gegenüber hat ſich die
Geſammt Milgliederzahl um 255 erhöht Jn Abweſenheit des
Ehrenpräſidenten Hrn Bürgermeiſter a D Hofmann leitete
Hr Faktor Wolff die Ver ammluing Zu Eingang widmete
derſelbe dem durch den Tod abberufenen hre Bundes
dirigenten Lehrer Fr Francke herzliche Gedächtnißworte Dieim Pruck vorliegende Jahresrechnung ſchließt zr beiden Seiten

mit 1118,64 M ab wobei 461,12 M als Kaſſenbeſtand verbleiben
im Vorjahre 459,19 Das Sängerfeſt in Staßfurt erſcheint

in dem Abſchluſſe mit 300,20 M Einnahme und 332,40 M
Ausgabe Die Rechnung wurde entlaſtet Zur Prüfung der
neuen Rechnung wurde der Verein Lützen beſtimmt Für 1893
wurde ein eintägiges Geſangfeſt beſchloſſen und als Feſtort
Lauchſtädt gewählt Die Vertreter von dort erklärten ſich
namens ihres Vereins zur Uebernahme des Feſtes bereit
Als Zeitpunkt iſt Ende Juni beſtimmt

Bei der hieſigen kaiſerlichen Ober Poſtdirektion
beſtanden von 8 Poſtgehilfen 7 die Poſt Aſſiſtentenprüfung
Becker Halle E Hoffmann Halle Kling Halle
Köplitz Torgau Troſchier Halle Uhrbach Halle und
Wiesner Vitterfeld

Jm Gewerkverein der Maſchinenbanu und Metall
arbeiter Hirſch Duncker erſtattete der Kaſſenführer die Jahres
rechnung Es wurden im Gewerkverein von 125 Mit
gliedern vereinnahmt 653 verausgabt als Arbeitsloſigkeits
Unterſtützung an zwei Mitglieder 168 als Reiſeunterſtühung
63 für Bildungszwecke 32 M und 377 M an die Haupt
kaſſe abgeſandt Ju der Jnvalidenkaſſe wurden 368 in
der Frauen Begräbuißkaſſe 248 M vereinnahmt Beide
Poſten wurden da keine Ausgabe zu leiſten war an die Haupt
kaſſe abgeführt 33 der Kranken und Begräbnißkaſſe
betrug die Einnahme 2594 die Ausgabe an Krankengeld
1559 M An die Hauptkaſſe wurden 864 M abgeliefert An
ein Mitglied der Jnvalidenkaſſe wurden 450 M aus der Hanpt

kaſſe gezahlt Die Vorſtandswahl ergab Herberger als erſter
Vorſitzender Gerade Stellvertreker Herbſt Schriftführer
Sauerwein Kaſſirer Bekanntgegeben wurde u daß ſich
hier ein Gewerkverein der Schuhmacher und Leder
arbeiter gebildet habe Jn der Verſammlung des Orts
vereins der Deutſchen Tiſchler und verwandter
Berufe Hirſch Duncker wurde ebenfalls die Neuwahl des Vor
ſtandes vollzogen Es wurden gewählt Klingebeil als Vor
ſitzender Alb Schroe ter als Schriſtführer Tietz als Kaſſirer
Klöpzig als Beiſitzer Zum Vertreter des Vereins im hieſigen
Ortsverbande wurde G Kunſchmann beſtimmt

Jm Techniker Verein führte am Sonnabend derMolkerei Techniker Hr Krüger Halle den zahlreich mit ihren
Damen erſchienenen Mitgliedern eine Handbalance Milchcentri
fuge unter beſonderer Erklärung der einzelnen Theile derſelben
im Betriebe vor Di Anweſenden nahmen mit großem Jnter
eſſe von den Wandlungen Kenntniß die die Milch durchzumachen
hat bevor ſie Butter wird Die Buttererzeugung nahm etwa
2 Stunden in Anſpruch Das gewonnene Produkt wurde dann
einer Probe unterzogen

Jn letzter Zeit ſind hier wie ſchon erwähnt mehrfach
alſche Fünfzigpfennigſtücke verausgabt worden Ferner
ſt in einem Geſchäfte am Hoſpitalplaße ſowie in der Steuer
hebeſtelle auf dem Rathhauſe je ein falſches Einmarkſtück
in Zahlung gegeben worden und an einem Poſtſchalter wurde
ein falſches Zwei markſtück angehalten

Auf dem Perſonenbahnhofe kam am Sonnabend ein
Koppler zu Schaden Bei Anhängung eines Wagens an
einen auf dem Berliner Geleiſe ſtehenden Perſonenzuge gerieth
die Kurbel einer Bremſe in Bewegung und traf den zwiſchen
dem Zuge ſtehenden Mann derartig ins Geſicht daß derſelbe
einen Knochenſplitterbruch erlitt der ſeine Ueberführung nach der
Klinik erforderlich machte Jm Vorflur des Grundſtücks
Henriettenſtraße 33 wurde am Sonnabend abend eine be
jahrte Frau bewußtlos und aus einer Kopfwunde blutend auf
gefunden Da die Frau nicht zu ſich kam wurde ſie in die
Klinik gebracht Es ſtellte ſich heraus daß die Frau in dem
Hauſe Wäſche abgeliefert hatte Anf dem Rückwege iſt ſie auf
der Steintreppe aur geglitten und gegen die Kante einer Slufe
gefallen wodurch ſie ſich eine Verletzung am Kopfe und eine Ge
hirnerſchütterung zuzog

StadtTheater
Mignon Komiſche Oper in 3 Akten von A Thomas

So ſehr man die Verunglimpfung deutſcher dichteriſcher
Meiſterwerke durch fremdländiſche Operntextdichter verdammen
muß ſo gern darf man anderſeits anerkennen daß nur der
Trieb nach einem möglichſt bedeutungsvollen Textbuche die
fremden Autoren auf unſer deutſches litterariſches Gebiet führt
Die ältern franzöſiſchen Komponiſten waren in der Wahl ihrer
Stoffe natürlicher und glücklicher Die jüngern Thomas an der
Spitze prüften nicht ſo ſorgfältig die muſikaliſche Bearbeitungs
fähigkeit hat ſich doch Goethe s ſicher nur wenig muſikaliſcher
Werther gefallen laſſen mſſen ſeine Leiden als Opernheld

der Welt verkünden zu müſſen Als Thomas nach dem Goethe ſchen
Romaue Wilhelm Meiſter s Lehr und Wanderjahre griff beſtach
ihn ſicher W allein die Geſtalt der Mignon die von ihrem
poetiſchen Schimmer einen Reflex auch auf muſikaliſches Gebiet
warf der dramatiſchen Bearbeitung gingen unzählige muſikaliſch
lyriſche Verherrlichungen voraus an denen ſich ſelbſt Beethovenmit Begeiſterung betheiligte Kann man es Thomas verübeln

wenn er auf ſeinem Parforceritt durch die Steppen der Opern
ſtoffe vor dem fruchtbaren Felde des Goethe ſchen Romaus erſtaunt
Halt machte und ſeinem dichteriſchen Gefährten zurief Hier laßt
uns Hütten bauen Beide haben die Ehrfurcht vor Goethe ſchem
Geiſte nie außer Acht gelaſſen die möglichſte Freiheit mit der
ſie den berühmten Roman für ihre Zwecke verarbeiteten beweiſt
am beſten die Beſcheidenheit die gar nicht daran zu denken ver
mochte etwas Goethe Ebenbürtiges zu ſchaffen Aber nur auf
dieſem Wege ließ ſich ein brauchbares Opernbuch ſchaffen je
weniger Goethe deſto mehr Opernhaftes nach dieſer Formiel der
Schaffeusweiſe kam ein ganz brauchbares Opernbucch zuſtande das
man als recht brauchbar theilweiſe ſogar als werthvoll bezeichnen
darf Was Thomas an Muſik dazufügte hat noch weniger

Beziehungen z Goethe ſcher Größe als das Textbuch Sie iſt
ſinnlich reizvoll pikant nicht ohne feinſinnige Berechnung oft
aber auch im ſchlimmen Sinne effektvoll und weit vom Stoffe
abſchweifend Sie wendet ſich eben an ein Publiknum das einige
vexgnitgre Stunden leichten Zeitvertreibs ſich wünfcht

Die Aufführung wies neben manchem Verfehlten doch recht viel
des Beachtenswerthen und manche ſehr gelungene Züge auf Zu
den letztern möchte ich vor allem die Philene unſerer ſo ſehr
talentvollen und verwendbaren Koloraturſängerin Frl Breuer
rechnen Die Vielſeitigkeit der Dame erhielt einen neuen Beweis
Frl Breuer gab der Philene ein originelles Weſen Leben Geiſt
und Pikanterie kamen in ſchöner Abwechslung oft auch in über
raſchender Vereinigung zur Geltung ſo wirkungsvoll daß man

kanm an eine erſte Darſtellung zu glauben vermochte Die tech
niſche Geſchicklichkeit der Sängerin kam zu frappanter Geltung
und wiederum zeigte es ſich daß eine wahrhaft künſtleriſche
Schulung der Stimme eine ſchwierige Poſition auch im Sturme
zu nehmen vermag ohne erbteen Schaden zu erleiden
rotzdem wird der Sängerin eine Pauſe im Studium neuer

Partien gut thun allzu großer Wageniulh könnte doch ſchließlich
einmal ein Unglück bringen Neben Frl Breuer iſt mit
gleicher Auszeichnung Herr Bachmann als d tiaer Vertreter
der Lothariopartie zu nennen Ohne ins Sentimentale ſich zu

ſchloß hiernach die Verſammlung
verlieren ſang Herr Bachmann doch mit tiefer eher und
warmen Accenten und noch höheres Lob verdiente ſeine ſchau

ſpieleriſche Leiſtung die in jeder Beziehung muſterhaft war HerrArmbrecht zeigte in der Parlie des Wilhelm Meiſter noch eine
viel zu große Unbeholfenheit als daß es zu größern Wirkungen
hätte kommen können Die Stimme klang angeſtreugt und wahrte
nicht immer die Reinheit des Anſatzes auffällig war die Trocken
heit des geſprochenen Wortes Wenn der Geſang einmal einen
poetiſchen Anlauf nahm wurde man ſoſort auf das Gebiet der
nüchternſten Proſa zurückgeführt wenn Herr Armbrecht das erſte
Wort ſprach Hoffentlich führen ihn ausdauernde Studien zu einer
ſtilvollern Geſtaltung der Partie Daß Fräul Hedinger nicht eine
Mignon im Sinne der traditionellen Bilder ſein würde war
vorauszuſehen Die Gefühlsäußerungen hatten immer etwas Ge
waltſames Gemachtes Theatraliſches und der poetiſche Schimmer
verlor ſich immer mehr Vergeſſen darf man aber nicht daß
Frl Hedin ger ſich auf einem fremden Gebiete befand und bei
Verückſichtigung dieſes Umſtandes darf man ihrer muſikaliſchen
Tüchtigkeit und darſtelleriſchen Lebendigkeit jene volle Anerkennung
geben die ſie ſich auf dem eigentlichen Felde ihrer Begabung im
Sturme errungen hat Die Partie des Laertes konnte bei den
geringen muſikaliſchen Anſprüchen ſehr wohl einem unſerer Schau
pieler übertragen werden der ſicher viel eindringlicher das
theatraliſche Pathos der Partie zur Geltung gebracht hätte als
Herr Wirk dem ſolche Partien nun einmal fern liegen

Viel Leben brachte das Valletchor in die erſten Scenen nur
müßten die Koſtüme in Zukunft weniger balletmäßig und mehr
zigeuneriſch ſein Die Präziſion der Tanzbewegungen war ebenſo
anerkennenswerth als die Geſchicklichkeit der Solotänzerin die
ſich als eine wirkliche Künſtlerin zeigte Das Orcheſter ſtand auf
derſelben Höhe wie der trefflich ſingende und ſpielende Chor
Herr Kapellmeiſter Reich hielt das Ganze geſchickt und feſt zu
ſamnten vielleicht zu feſt denn man vermißte die ſeinen Züge
von Anmuth und Pikanterie welche die Thomas ſche Muſik auch
dem ernſten Meiſter anziehend machen Es gehört ein Anpaſſen
an den franzöſiſchen Geſchmack dazu um dieſen Anforderungen
zerecht zu werden Die Jnſcenirung war vorzüglich Jn der

Parkſcene müßte man aber aufreinen See blicken können Wenn
Mignon von dem Zanber des Waſſers ſpricht denkt ſie an den
Tod in den Fluthen den ſie doch ſicher nicht in dem eleganten
Springbrunnen des Hintergrundes zu ſuchen im ſtande iſt

Die Oper wurde ſehr warm aunfgenommen
M Krauſe

Bauernverein des Saalkreiſes
Am Sonnabend hielt der Bauernvereindes Saalkreiſes

im großen Saale des Prinz Karl ſeine Jahresverſammlung
Zunächſt wies der Vorſitzende Hr Weſche Raunitz auf die am
14 Dez hier ſtattfindende Centralverſammlung des Landwirth
ſchaftlichen Centralvere ins hin Der Bauernverein
entſendet zu derſelben 17 Vertreter Da 3 Delegirte kereits in
anderer Funktion vertreten ſind werden die Herren Strumpf
Möderau Dr Hollrung Halle und Roſahl Osmünde zu
gewählt Dann übergab Hr Reg Rath a D Gneiſt im Namen
der Aachen Münchener Feuer Verſicherungsgeſell
ſchaft 600 für welche Zuwendung der Verein durch Erhebev
von den Sitzen dankt Es beginnen ſodann die Vorträge

Hr Direktor Dr Steinriede Wittenberg ſpricht über
Die land wirthſchaftliche Buchführung für den

kleinern mittlern und größern Betrieb mit Berück
ſichtigung des Einkommenſtener Geſetzes Redner
betont die unnmgängliche Nothwendigkeit einer geordneten Buch
führung die einzig und allein den Landwirth in den Stand fetze
die begangenen Fehler zu erkennen und die Nente zu erhöhen
und giebt daun einige Andeutungen über eine vortheilhafte Ein
richtung der Bücher

Hr Schlachthof Direktor Goltz Halle berichtet über die
Zweckmäßigkeit der Schlachtviehverſicherung Die
Menge des von den Fleiſchbeſchauern beanſtandeten Viehes habe
ſich ſeit Errichtung des Schlachthanſes bedeutend gemehrt Nach
einer Ueberſicht über die im Königreich Sachſen beſchlagnahmten
und der Freibank überwieſenen Schlachtthiere ergebe ſich ein
Verluſt von 210 250,000 M in einem Jahre Der Laudwirth
könne ſich gegen einen empfindlichen Verluſt nur ſchützen entweder
durch Verkauf ohne Garantie oder durch Ver
ſicherung ſeines Viehes Das erſtere habe ſeine Bedenken da
die Händler immer noch Mittel fänden den Landwirth zur Hälfte
regreßpflichtig zu machen Am vortheilhafteſten ſei die die Ver
ſicherung von der Kommiſſion ſei ein Statut über die Ver
ſicherung des nach dem Schlachthofe zu Halle abgetriebenen Viehes
ausgearbeitet worden Der zweite Redner zu der Sache Hr
Wanderlehrer Zecher Halle ergänzt deu Bericht des Vor
redners in einzelnen Theilen Hr von Helldorff wünſcht
die Verſicherung auch auf das nach andern Schlachthöfen ab
geführte Vieh ausgedehnt zu ſehen und verlangt daß der Schlacht
hof die Verſicherung ſelbſt übernehmen müſſe Nach einer weitern
Beſprechung der Angelegenheit durch die Herren Oekonomierath
v Mendel Steinfels Reg Rath a D Gneiſt undv Zimmermann Benkendorf wird ein Ausſchuß gewählt und
die Konſtituirung des Vereins im Dezember in Ausſicht geſtellt

Darauf erörtert Hr Geueralagent PetersKöthen die
Haftpflichtverſicherung im Landwirthſchaftsbetriebe an der Hand zahlreicher Beiſpiele und ſtellt den An
trag ob die Mitglieder nicht dem Abkommen den der Central
verein mit dem Stuttgarter Allgem Verſicherungs
Verein abgeſchloſſen habe beitreten wöllten Es wird von dem
Antrage Kenntniß genommen

Hr Geh Reg Rath Prof Dr Märcker giebt hierauf einen
inhaltreichen Vortrag über Kali und Phosphorſäure in
der intenſiven Wirthſchaft Vortragender leugnet die
Nothwendigkeit der Phosphorſäuredüngung keineswegs iſt aber
der Anſicht daß eine beſonders ſtarke Zuführung dieſes Dünge
mittels einen günſtigeren Ertrag nicht herbeifichre Er habe
zahlreiche Perſuche gemacht die Zuckerrübe könne in maximo
18 Pfd Phosphorſäure pro Morgen anfnehmen welche Menge
bereits im Stalldünger enthalten ſei Eine Ueberdüngung mit
Phosphorſäure bewirke im Boden ſchwer kösliche Verbindnngen
die den Boden verſchlechterten Die Rüben ſollten nur gerade
ſoviel Phosphorſäure erhalten als ſie brauchten und es dürfe
kein Ueberſchuß im Boden verbleiben Die Stickſtoffdüngung
durch Chili Salpeter iſt für den Rübenbau dringend nothwendig
aber es trete auch hier der Uebelſtand ein daß ſich der Boden
verſchlechtere Durch die unmittelbare Berührung der Kerne mit
ChiliSalpeter würde die Keimung verzögert und ein ungleich
mäßiger Aufgang der Rüben veranlaßt Am beſten ſei es daher
die Düngung zu theilen und die zweite Portion vor der Hacke zu
gek a Die Erfahrungen über die Düngung mit Kaliſalzen
bernhten nur auf den Beobachtungen in dieſem ſehr trockenen
Jahre Der Aufgang der Kerne ſei anfangs ſehr verzögert
worden dann habe ſich aber eine kräftige Entfaktung gezeigt und
der Zuckerertrag habe z B in Hadmersſleben 9 Etr auf den
Morgen mehr betragen als ohne Kalidüngung Bei der An
wendung von Kalifalzen habe aber ſtets die Verwendung von
Kalk zu erfolgen um einer Verſchlechterung des Bodens vore
zubeugen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Dresden 27 Nov ſOrig Ber

als Ehrenmitglied unſeres Hoftheaters nach Verlauf von zweiJahren geſtern endtieh wieder hier ein Gaſtſpiel begonnen und
ſich dabei nicht blos in einer neuen Rolle ſondern auch in einem
neuen Stücke eingeführt Ganz neu iſt freilich Franz v Schöns
than s dreiaktiges Schauſpiel Das goldene Buch nicht es

gefordert hatten Die neue Faffung in der es uns durch Herrn

Friedrich Ha aſe hat

würde bereits vor einem Jahre am Deutſchen Theater in Berlin
gegeben und damals vom Publikum wie von der Kritik ziemlich
ſchroff abgelehnt Jnzwiſchen iſt es aber vom Verfaſſer vollſtän
dig ningearbeitet und beſonders von den verſchiedenen Geſchmackoſigteifen t worden die einen Mißerfolg geradezu heraus

Haaſe vermittelt worden hat zwar die Handlung ihres etwas an
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inen Hinkertreppen Noman exinnernden Charakters nicht entkleidet
ndeß hat doch das Stück dnrg die Umarbeitung ſo bedeutend
zewonnen daß ſich der berliner Mißerfolg bei der hieſigen Erſt
fbrna in einen vollen Erfolg verwandelte Mit welchem
z ereſſe das Publikum das Haus war ausverkauft der Vor
ellung folgte zeigte der ſtürmiſche Beifall bei offener Scene

and nach jedem Akiſſchluſſe Nebſt den Hauptdarſtellern den
e Haaſe deſſen Laſansky wieder eine Kunſtleiſtung erſten

anges war und Drach Graf Bretelles ſowie Frl Ulrich
Schweſter des Grafen ward auch Franz v Schönthan wieder
holt hervorgerufen Das Stück war zugleich das erſte welchesW neuen Schaufpiel Regiſfenr Hrn Theodor Lobe in Scene

geſetzt wurde

Schlaraflin politica
Auf dem Umſchlag des unter dieſem Titel bei Fr Wilh Grunow

m Leipzig jüngſt erſchienenen Buches ſind bunte Seifenblaſen
aufgedruckt Dieſelben erhalten ihre Erläuterung durch die zweite
deberſchrift Geſchichte der Dichtungen vom beſten
Staate Durch die Seifenblaſen hat der leider ungenannte
Verfaſſer zu erkennen geben wollen daß unter den Jdeaglen
Phantaſien Gründungen und Utopien die er uns vorführt
nehr als ein Wolkenkuckucksheim zu ſinden ſei dem auf Erden
eine bleibende Stätte beſchieden iſt Dennoch iſt ſeine Schrift
außergewöhnlich lehrreich und ſei der Beachtung unſerer Leſer
varm empfohlen Denn ſie enthält nichts Geringeres als eine
lleberſicht aller der Verſuche die man theils auf dem Papier
heils in Wirklichkeit unternommen hat ein Gemeinweſen herzu
tellen welches allen Anforderungen an Vernunft und Gerechtig
keit Glück und Frieden nach Möglichkeit entſpreche Welch eineGeſchichte menſchlicher Weisheit und Thorheit hochſliegender
Pläne und lächerlicher Abſonderlichkeiten politiſcher Nenbildungen
and ſozialiſtiſcher Träumereien kommt dabei zutage er
Staatsmann und der Geſetzgeber der Parlamenkarier und der
Demagog der Philoſoph und der Theolog der Fürſt und der
Menſchenfreund ſie alle werden dieſe kaleidoſkopartig
wechſelnden Bilder mit wachſender Theilnahme betrachten
and während ſie zuweilen glanben daß die Götter ſelbſt
mit ihnen reden wird ihnen manchmal zumuthe ſein als ſeien ſie
m ein Tollhaus gerathen Dabei hält das Buch die glückliche
Mitte zwiſchen wiſſenſchaftlicher Forſchung und gemeinverſtänd
äicher Darſtellung der Freund der Gründlichkeit wird litterariſche
Nachweiſe in Hülle und Fülle nicht vermiſſen der Kritiker wird
ſich gern zur Vogelperſpektive überlegener Aburtheilung empor
tragen laſſen ſelbſt der Liebhaber des Witzes kommt nicht zu
kurz denn eingeſtreute Salzkörner machen die zuweilen fade
Speiſe fremder Küchen ſchmackhaft und bekömmlich

Gerade in der Gegenwart auf deren Boden die romantiſchen
Weltbeglückungspläne wie Pilze aus der Erde ſchießen gewinnt
die Schrift doppelten Werth inſofern ſie auf das anſchaulichſte
ſchildert welche Zauberbilder Denker und Dichter früherer Zeiten
den unbefriedigten Forderungen dieſer entgegengeſtellt wie ſie
alle Grundfragen der Menſchennatur und des Staats und Ge
ſellſchaftslebens zu löſen verſucht haben

Platon s Jdeal vom Staate eröffnet den Reigen ſeine Schriften
Der Staat Die Geſetze und Kritias werden zergliedert

und geprüft die Veyſchmelzuug des pythagoreiſchen Denkerſtaates
mit dem lykurgiſchen Lagerſtaate wird aufgezeigt die Satire des
Ariſtophenes hat das letzte Wort Spätere Griechen Jndier und
der Orient ſchließen ſich an Xenophon bietet in der Perſon
des idealen Herrſchers Cyrus die erſte Utopie in
Geſtalt einer Biographie Theopompos fabelt von einem
Volk ohne Krankheit und Leiden Hekatäus von Abdera führt uns
ſeine Hyperborcer vor Euhemeros und Jambulos nehmen uns
mit auf unglaubliche Reiſen Das Chriſtenthum und das Mittel
alter enthüllen ihre Geheimniſſe des tauſendjährigen Reiches und
des zum zweiten male gelobten Landes Thomas Morus läßt
uns durch den Mund des Raphael Hhythlodät
Jnſel Utopien beſchreiben Die kommuniſtiſchen Greuel der
Wiedertäufer erſcheinen in den Saturnalien von Münſter Cam
panella s Sonnenſtaat in den finſtern Kerkern des ſonnigen
Neapel gedichtet ſtellt ſich als der kühnſte vollſtändigſte und
logiſchſte Ausdruck des kommuniſtiſchen Syſtems dar Ein Gegen
bild aus einem ſchwäbiſchen Pfarrhauſe zeigt uns Herrn Johann
Valentin Andreä wie er einem erdichteten ſtaatlichen Zuſtande
die Durchführung evangeliſcher Sittlichkeit zumuthet Ein neuer
Abſchnitt trägt uns zu den Ufern des Paraguay wo die Jeſuiten
ein wunderbares Gemiſch von Religionsverfaſſung und wirth
ſchaftlicher Ordnung thatſächlich ſchaffen Die Neu Aktlantis
Bacon s und die Ozeana Harrington s tauchen vor unſern er
ſtaunten Blicken auf Vairaſſe liefert in der Geſchichte der Se
varamben einen kurzweiligen Roman voll Reiz und Kechheit
Anton le Grand und Albrecht von Haller bezeichnen die beiden
Endpunkte einer Periode innerhalb welcher die Gattung des
biographiſchen Staatsromans gepflegt wird Vom Königreiche
Ophir erzählt uns zum erſten male in deutſcher Sprache ein
Ungenannter und von ſeiner völligen Kirchen Verfaſſung
Einrichtung der hohen und niedern Schulen des Königs Qua
KEtäten Vermählungs Art Auferziehung der Königlichen Printzen
und Printzeſſinnen der Königlichen Hoffhalt und Regierung
Land und Stadt Obrigkeiten deren Erwähl Verricht und Be
ſoldungen uſw uſw Mit freundlichen Zügen ſchaut uns Ludwig

olberg an der Verfaſſer von Niels Klims Wallfahrt in die
nterwelt Jm Jahre 1755 läßt Morelly ſein berüchtigtes

Geſetzbuch der Natur ausgehen den Entwurf eines StaatsStraf und bürgerlichen Geſetzbuches für den Zukunftsſtaat Die

a der Aufklärung liefert
Maskerade durch die Feder von Fontenelle la Bretonne
Stanislaus Leszezynski Louis Sebaſtian Mercier des Verfaſſers
des Staates Felizien u a

Doch wir merken daß bei dieſer trockenen Aufzählung von
Namen und Büchertiteln nichts herauskommt So ſei dann

ſchnell noch die Reihe der Kapitel vervollſtändigt durch Wieder
gabe der Ueberſchriften Von der Dichtung
Cabets Reiſe nach Jkarien Noch ein Bündel Novitäten
Schlußwort vom Schlaraffenſtaak Aus dem letzgenannten können
wir uns nicht verſagen wenigſtens einige Sätze im Wortlaut
anzuführen Es war ein eigenthümlicher Einblick in das Leben
und Weben der Phantaſie den wir erhalten haben es war ein
Ausſchnitt aus der Geſchichte ſtaatsrechtlicher und ſozialer Träume
die manchem wirklich als ein sport of imagination erſcheinen werden
Vorbei vorbei Tauche hinab du ſonnenümglänztes Eiland
Tauche hinab in die Nacht des Ungebornen Goldig ſchimmerte
der glückliche Staat in der Ferne aber ſobald wir näher zuſahen
en die roſige Täuſchung wie ein Traumbild wie eine Fata
organga Schlaraffenländer wo ungepflügt die Erde ihre

Gaben ſpendet ſelige Gefilde wo Habſucht und Hader wo Ge
brechen Sorge und Gram gebannt ſind ſolche Gefilde giebt
es leider in dieſer irdiſchen Welt nicht Bei ihren Träumen
vergaßen die Utopiſten daß wir nicht Götter ſind vergaßen ſie
das eine daß in den Staubgebornen das Böſe die Sünde eine
Macht iſt Kein äußerer Bau des beſten Staates wird der
Geſellſchaft ewiges Glück dringen das erreichbare Maß von
Glück und Zufriedenheit häugt von der Herzenstüchtigkeit des
einzelnen ab Die Geſinnung gilt es zu erneuern Emanzipation
des Fleiſches Genußſucht Trägheit und ſchtießlich Vernichtung
der Freiheit ſind die Kern und Sternpunkte in der Predigt der
Utopiſten ſie bilden den Jnhalt der neuen Religion des Kom

zu Syſtemen

Aus meinem grossen

Weibnaehts Augrertaul

empfehle ſeh z

die Wunder der

ihre x der großen pi

munismus aber auf dem Gegentheil dieſer Religion der Sinneruht die Würde und der Fortſchritt der Menſchheit Nicht im
äußern Genuß wie verlockend ihn auch die Verführer des
Volkes ſchildern mögen nein im Jch ruht das Paradies Wer
den Himmel im reinen Herzen t wird auch den wahren

Himmel auf Erden um ſich verbreiten
Das ſind goldene Worte für die wir dem unbekannken Verfaſſer aufrichtigen Dank wiſſen

remen W Sonntag
Handels und Vericehrs Nachrichten

Aktienbrauerei Feldscehlösschen vorm G H Schulze
Halle 28 Nov Orig Ber In der am Sonnabend abgehaltenen
Hauptversammlung wurden ohne Erörterung der Gescäftsberieht sowie
der Absechluss genehmigt dem Aufsichtsrathe und Vorstande Entlastung
ertheilt und die Vertheilung einer Dividende von 4 Proz beschlossen
Die in ordnungsmässiger Reihenfolge aus dem Aufsichtsrathe aus

scheidenden Mitglieder Herren Maurermstr Kuhnt Bahnhofsgastwirth
Riffelmann Halle und Fabrikbesitzer Huth Wörmlitz wurden ein
stimmig wiedergewählt

In der Generalversammlung der Schlesischen Leinen
Industriegesellsehaft vormals Kramsta wurde die vor
geschlagene Dividende von 4 Proz genehmigt Der Antrag weitere
159,000 M zu vertheilen wurde zu Gunsten eines vom Aufsichtsrath
gestellten Antrages jene 150,0 0 A zur Bildung eines Spezialfonds
zur Ergänzung käünftiger Dividenden bis 4 Proz zu Ver
wenden zurückgézogen und letzterer angenommen

Königsberg i Pr 26 Nov Die Generalversammlung der Königs
berger Maschinenfabrik beschloss nach dem Antrage der Ver
waltung die VUmwandlung der Aktien in abgestempeltes
Aktien durch Zuzahlung von 35 Proz falls solche bis 19 Dez
Von 40 Proz falls olehe von da ab bis 39 Dez erfolgt Diejenigen

Aktien auf die nach Ablauf des letztangegebenen Zeitpunktes die Zu
zahlungen nicht geleistet seind werden im Verhältniss vor 4 zu 1 in
mit obigen gleichwerthige abgestempelte Aktien z2zusammengelegt
Für den Antrag stimmten die Vertreter von 815,000 dagegen
Vertreter von 13,000 M Aktien Der Berchluss wurde gefasst nachdem
von der Verwaltung eingehend die dringenden Gründe zu dieser Zu
zahlungs Operation dargelegt waren und festgestellt worden war dass
alle Vorbedingungen für eine fernere gedeihliche Fortentwickelung des
Unternehmens geschaffen seien

Zwiekauer steinkohlen Verein zu 2wiekau Die Ver
waltungsorgane beschlossen auf die Dividende für 1892 eine Absehlags
zahlung von 100 A für jede Aktie zu leisten

Zahlungseinstellungen Stuttgart 26 Nov Ueber
das Vermögen des Kommerzienraths G E Staenglein hier wurde
heute Konkurs eröffnet Der Konkursverwalter ist Rechtsanwalt
JStein Die Meldefrist geht bis zum 6 Februar

Eisenbahn wesen
Der Blitzzug Prankfurt aföl Ber bin soll nach Beschluss

der frankfurter LELisenbahn Direktion in Zukunft 55 Minuten
früher in Berlin eintretffen als bisher was nach andern
Berechnungen nicht für möglich gehalten wurde Dieser Zug
wird besonders darin ein Unikum bilden dass er auf der ganzen
Strecke Nordhausen Berlin nur einmal und zwar in
Güsten anhalten wird

Wien 27 Nov Der Verkehr direkter Eisenbahn
Personen wagen zwischen Wien und Berlin über Oder
berg ist seit gestern wieder aufgenommen

Zahlungs Binstellungen

Amts Ss gsz3 z ANamen Wohnort S z 15 5 Zgericht Se S
G C Denecke Kſm in

Pa H O Hahn BerlinH Werth Broncew Fabr Berlin
M O H Berndt Kfm Inh

Berlin e 19 12 5
Berlin 24 11 10 1 21 12 20 1 1

21 1

1

d Ra Gebr Berndt Berlin Berlin 24 11 1 15 12
Joh F Lehmann Brannt
weinbrenner Bremen Bremen 24 11 31 12 120 12 17Aug A Nagels Km Frankfart Frankf a M 22 11 23 12 15 12 1

Joh Kleinert Kfm Jastrow Jastrow 22 I1 22 12 12 12 4Ph Batschis Filezwhalr München München 22 11 15 12 21 12 21 12
J Lehmann Kfm Pasewalk Pasewalk 21 11 31 12 16 12 13 1
E Bahn Buchhändler Stolp Stolp 22 11 2 18 12 11 2
C Wagenknecht Kfm

Nachlass Strasburg 13 12 14 2C H G Schalze in Fa e 24 1
Schulze Co

ILeichendort Werdan 23 11 23 12
1 1

Schiftsnachrichdten
Bremen 25 Nov Bewegungen der Dawpfer des Nord

deutschen Lloyd Spree hat am 23 d die Reise von Sout
ham pton nach New Nork fortgesetzt der Reichspostdamp fer
Danzig ist am 24 d mit der für Ostasien bestimmten Post von

Brindisi nach Port Said abgegangen Kaiser Wilhelm IL
am 12 d von New Vork abgegangen ist am 23 d in Genua an
gekommen Trave von New Vork Kommend hat am 24 d
Do ver passirt Amerika nach New Vork bestimmt hat am
24 d Lizard passirt der Reichspostdampfer Hohenzollern
von Australien kommend ist am 23 d in Vlissingen ange

Kommen

Bremen 26 Nov Bewegungen der Dampfer des Norddeutschen Lioyd Der Reichspostdampker Hohenzollern
von Australien Kommend ist am 24 d in Antwerpen angekommen
der Reichspostdampfer Darmstadt nach Ostasien bestimmt
ist am 25 d in Hongkong angekommen Weser hat am 25 d
die Reise von Antwerpen nach Corunna fortgesetzt der Reichs
postdampfer Hohenstaufen nach Australien bestimmt istam 25 d in Antwerpen angekommen Trave von New York
Kkommend ist am 25 d auf der Weser angekommen der Reichs
ostdampfer Habsburg von Australien kommend ist am 25 d

in Colombo angekommen

Bremen 27 Nov Bewegungen der Dampfer des Norddeutschen hiovad Werra hat am 25 d die Reise von
Gib raltar nach New Vork fortgesetzt Lahn am 16 d von
Bremen abgegangen ist am 26 d in New Vork Braun
schweig am 10 d von Bremen abgegangen ist am 25 d in
Baltimorée angekommen Hermann am 10 d von Bremen
abgegangen ist am 25 d in New Vork angekommen Weser
nach dem La Plata bestimmt hat am 25 d Dover passirt der
Reſehspostdampfer Sachsen von Ostasien kommend ist am
26 d in Colombo angekommen der Reichspostdampfer Olden
burg nach Australien bestimmt ist am 26 d in Colombo an

kommen der Reichspostdampfer Bayern hat am 26 d die
Reise von Port Said nach Suez fortgesetzt der Reichspostdampfer
Hohenzobllern hat am 26 d die Reise von Antwerpen nach

Bremen fortgesetzt der Reichspostdampfer Ne ckar von Ost
asien Kommend ist am 26 d in Sonthampton angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellsehaft
Rhaetia von Hamburg am 26 d in New VNork eingetroffen
Stubbenhuk von New Vork am 26 d SecilIy passirt

Wnanaren und Produktenbericehte
Gadroeide

Berlin 25 Nov Weizen mit Ausschluss von Rauhweizen per
1000 kg Loco still Termine höher Gekündigt 250 1r M Loco 145 162 M nach Qualität
per Dez Fan per Jan Febr 1803
157,5 158 157,5 bez

Koggen per 1000 kg Loco etwas mehr begehtet
Gekündigt 300 t K ndigungspreis 133

Kündigungs
Lieferungssqualität

er diesen Aonat und r Nov Dez 153 153,5 158,25 bez
per April Mlai 154155,25 154,75 bez per Mai Juni 155,5 156,5 156,25 bez per Juni Juli

Termine höher
Loco 126 135 A nach

Qualität Lieferungsqualitüt 130 Al, inländiseher guter 131 132,5

Amalie Eliſabeth Wörmlitzerſtr
Schmidt ein Max
S ein GuſtavDem
Serrig lan 133 Dem Drechsler

140 170

400 tLieferungsqualität 139 Pommerseher mittel bis gater 138 142 27
efeiner 1

143 147 bez schlesischer mittel bis guter 128 142 bez ſeiner 14
148 bez per diesen Monat 143,25 144 bez 1
139,75 bez per Dez Jan per April AMai 1
Juni n

7T

Raſemann Schwetſchkeſtr 9 und Bennungen
Hermann Bruno und Martha Fiſchmann Brandenburgerſtr 10

Breiteſtr 37Siga Schraplau Alter Markt 36 u Brunoswarte 12 Der Kauf
mann Richard von Zittwitz und Pauline Hädicke Friedrichplatz 4
und Forſterſtr 45
Pauline Gernhardt Steg
und Lina Schlurick Annenſtr 1 und Kuttelhof De
arbeiler Auguſt Steitz und Margarethe Lohſe Moritzkirchhof 4
Der Handarbeiter Alexander Zborowski und Jda Pölſing Feld
ſtraße Der S Max Gilck und Martha Mälzer
Klingenthal und

MittelWie ſas Fleiſchergaſſe Dem Eiſendreher Otto Schmidt eine

Johanune JFabrikdirigent Dr Moritz Schäfer ein S Mühlweg 11 Dem
e e Friedrich Mehlgarten ein Albert Entbindungs
Jnſlitut

Anhalterſtr 11
Geiſtſtr 5/6
Thorſtr 19

1 J Wörmlitzerſtr
Klinik

per Mürz Aprib per April Matver Jan Febr 1808
bez per Mai Funi 153,25 130 bez per Juni Fall

e er Schwer verkäuflieh Grosse und kleineGerste per 1000 kgBuitorgorste 120 140 M nach Qualität

Loco behauptet Termine böher GekünTat 1000 kr J Loco 137 160 A nach QualKündigungspreis 143,5 A

147 bez preussischer mittel bis guter 137 142 bez

136 bez per

Standes amtliche Meldungen
Standesamt Halle 26 Nov

Anfgeboten Der Lokomotivheizer Max Schütz und Luiſe
Walther Halle und Naumburg aeßnungen Der Schmied Julius Schröter und Linae n Der Steinſetzer

Der Handarbeiter Paul Gruß und Anna Schammer
Der Tapezierer und Dekorateur Ernſt Fink und

Der Handarbeiter Maximilian Windſch und
Der Handarbeiter Alwin Robitſch

Der Fabrik

anderſtr

t Böhm eine Karolinen w e Prin Reiſenden Franz
19 Dem Schneider Anton

e
kenbeſitzer Hermann Barth ein Rudo uſtave et er Friedrich Brinkmann ein

em Handarbeiter Karl Hart

Lndwi

riedrich Ernſt Dorotheenftr
mann ein Karl Hermann Saalberg 5/6 Dem Handarbeiter

riedrich Rehbein ein Berthold Karl Karlſtr 15 Demden Friedrich Schmidt eine Klara Martha Diemitz
em Tiſchler Robert May etn Felix Hermann Arthurh 16 Dem Bildhauer Otto Vöhme ein Eduard

ereſe Marie Luiſe Merſeburgerſtr 44 Dem

3 unehl 2 unehel S
Geſtorben Des Rangirer Theodor Molenda T Luiſe 17 T

Des Lithograph Ernſt Hallberg S Otto 2 J
Des Handarbeiter Karl Böhme S Hugo 2 T
Des Buchdrucker Max Frühauf S Kurt Alfred

Der Bäcker Albert Richter 32 J

Hannover
durg Philippi a Berlin v Münchhanuſen a Leitzkau Dr Thieme a Kottbus
Trautvetter a Berlin Thabond a Fraukfurt a M Dentſch a Höchſt a M
Rohleder a Barmen Weilerswiſt a
a Hamburg Müller a Nürnberg Baumgarten a Erfurt

Tochter u Lient von der Renovy a Berlin
Geſchwiſter Ballentine a Jtalien Opernſängerin Frl Polſcher u Frau Helene
Stendel a Leipzig
a Kotthus Rentner Poſſehl a Lübeck Kaufleute Jibel a Hannover Frenzel
a Lauchhammer Heinecke Proskauer Landsberg u Kahn a Berlin Oder
meyer a
G Rothſchild u Triebel a Frankfurt a M Mendorf a Dresben Wandel u
Kanl a Chemnitz Warſchauer a Breslau dgeech a Nardhauſen Bickardt g

Dienſtag 29 Nov
Mittwoch 30 Nov
Donnersktag 1 Dez

S 2 Dez
Sonntag 4 Dez

Leip zig Neues Theater

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 26 bis 28 Nov

Stadt Hauburg Prakt Arzt Dr Kretſchmanu m Gem a Magdeburg
Kammerherr v Helldorff a Bedra Frl Elsner a Groß Roſeburg Direktoren
Brockmann a Raguit
Rittergusbeſ Graf Razoumowskt a Troppau Francke a Mittelhauſen stud
Weber a Leipzig
Bankier Karcher a Kaiſerslautern
Dr Havenſtein a Bonn Bonsmann a Osnabrück Dr Heidenxreich a Darm
ſladt Verbandeédirektor Schreiner a Biedrich a/Rh

Ernſt a Neuſtadt a Hardt Renlner Bieler a Berlin

Landwirthe Herrmann a Halberſtadt Walter a Lengfeld
Lieut Krick a Brumby Generalſekretäre

Arzt Dr Förnudd a
Helſingfors Gutsbeſitzer Kreth a Günnheim Boyd a Nord Adams Maſſ
Kauſleute Hertz u Leyſer a Kreſeld Bermann u Tobeck a Hannover de Jong
u Börne a Mannheim Hahn Vogel Schnappauf u Naumann a Berlin
Drücker a Schw Gmünd Groll a Dresden

Goldene Kugel Rechtsanwalt Kopp m Eem a Stargard i P Jn
genieur Fiſcher m Gem a Dresden Brauereibeſ Spangenberg a Nordhauſen
Direktor Krüger a Eisleben Fabrikdirektor Dr a Jordan a Linden b

Pianiſt Foerſter a Leipzig Eiſenbahndireltor Schmidt a Straß

dagdeburg Vaubel a Köln a,Rh Gans

Continental Hotel Leiſtner Stadtrath Schäfer m Gem u Frk
Gutsbeſ v Barnes a Bütow

Theater Agent reitag a Magdeburg Fabrikant Lierſch

Fürth Riek a Landsberg a W Sander a Bielefeld A Rothſchild

Nürnderg Macht a Nerchau Brach a Olmütz

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Montag 28 Nov Cavalleria Ruſticang hieraufz
Die Orientreiſe

Die beiden Leonoren
Zum erſten Male Der Lebemann
Don Carlos
Der Trompeter von Säkkingen
Emilia Galotti
Don Jnau

Auswärtige Theater
Dienſtag den 29 November

Die Gärtnerin Der Vetter

onnabend 3 Dez

Altes Theater tn a 35 u eWelmar GofTheater

Capotten
für Damen und Kinder

S in Wolle Chenille und Seidenpeluche
das Stück O,75 I 1 50 5 M 4

aueh aparte allerfeinste Zusammenstellungen
in unerreichter Auswahl

empfehlen zu sehr billigen aber festen Preisen

A Mund C O
pèr aiesen Monat per Nov Dec 152,5 133,5 bez per Dez Jan J

Einen grossen Posten

das Paar R ark
Aknöpf schwarze Damen Glacé Iandschuhe

Garaptio für bestes Tragen Ekegautes geschmeidiges Ieder

Grosse Steinstrasse 7071

J Lovin
Halle Saale Markt 4



Für
S

empfehlen in ſehr großer Auswahl zu

ermüßigten außerordentlich billigen Preiſen

Ileiderstofſein Seide Wolle und Halbwolle mit dazu paſſenden Wesätzem vom einfachſten bis beſten Geure

S

Weisse Leinen Tafel und Tischgedeckein allen Breiten und Qualitäten Kaffee und Theegedecke
Bettzüchen Inlets Droell Einz Tischtücher und Servietten

Handtücher Veberhandtücher Bettdecken Tischdecken
Taschentücher Wischtücher Kommoden und Nähtischdecken

G fünnen Stores
Teppiche Möbelstoffe

Eäeenerzene Schikürrumnee
HESeenn Sclhlaffdeckcem

e e

r S e

e S e

Blousen in Seide Wolle und Varchent Normal Vnterkleider
e Tricottaillen Corsets für Herren Damen u Rinder

Unterröcke Capotten Jagdwesten wollene Tücher
Morgenröcke Schürzen Barchenthemden Hosen u Jacken

FPFPoertige Wäsche für Damen Herren u Rinder Flanelle Warp Barchent

bölegnDets anf C Zee
n Preisangabe unterlaſſen wir da ſich die Villigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Beſichtigung

derſelben ergiebt und lohnt es ſich ſelbſt bei kleinen Einkänfen unſer Etabliſſement zu beſuchen

ädeſßten IIIöntol ote
der vorgerückten Saiſon wegen im Preiſe bedentend ermäßigt

S Snstttete h zeichnen süch durch vorzüglichen Sitz aus

a

Derkauf wie wie derannt zu a ctrorg reoll festen ilgen rein
Jeder am n Wer ger peinliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe vervehen

Wir bemerken ausdrücklich daß wir nicht zu Gunſten der billigen Preiſe geringe Qualitäten anſchaffen ſondern ſtets das Prinzip feſthakcz

men S te W an Wirklich preiswerth zu eferm

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 Part u I Etage

Umtausch nach dem Peste bereitwilligst

z Te e e eS

J Se

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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